
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 10 (1888)

Heft: 27

Anhang: Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


\. 3uïi 1888.

Jt. in £. $01 an erijält oft fo fraftlofe unb ab«

geftanbene ®roguetx, baft audj bie geitauefte ©inljaltung
eines gegebenen (RegepteS 511 feinent Jtetultate fiiljrt. Saffen
@ie bie Slrtifel au§ einem recf)t begangenen ©efcfjäfte
îotnmen (unb märe eS 001t ausmärtet) unb »erfahren Sie
in jeber Begieljung na et) Stngabe, fo werben bie fRefut«

täte ®ie befriebigen.
g-r. 2«. 23. ©elangte 31t jpnt in unfere $anb.
fyrau 2Kaflj. 3. in 23. SSenn Sie Suft unb SBaffer

fo fctjr fcl)enen, bttrfen Sie niemals auf eine fefte @c«

funbtjeit rechnen unb in Xageit ber Shanfljeit finb Sie
erft recftt oerloren. Sie foltten $emanben an ber Seite
Ijaben, ber mit ber ©ejunbljeitSpfiege auf gutem g-uffe
ftelft. S(uct) ein 2tufenff)a(t in einer rationell geleiteten
.fburanftalt, wo Suft unb SBaffer beê beljanbelnben Slrgtes
Stffiftenten finb, mürbe Stötten ba§ Berjfättbtiif) für biefen
mistigen jßuifft öffnen. Dr. bßaul jRiemeper'ê Scfjriften
foltten übrigens nicfjt refultatloS non gljnen gelefen werben.

2G -f. 3. SBir ntüffen Sie auf fpäter üertröften.
So wic()tig ber gu betjanbelnbe ©egenftanb artet) ift, fo

ift ein 9'lbfomnien für im§ je|t unmöglich. ®ie Bebaftion
ift nebenbei and) ein SOtenfcf) unb ift oon ben Berljält«
uiffen abfjängig. grei unb ungehemmt ift nur baS SSort,
nid)t aber bie ißerfon.
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Unferer ©inlabttng gut: ©infenbung ooit öanbfcljriften
BefjufS grap£)o£ogifcf)er Beurtljeiiung ift in reicljem SJbafgc

entfprodjen werben, fo bafj wir biefenigen ber ocrcljrlicfjen
©infenber, welclje etwa jpät an bie 3\eif)e fommen foltten,
um gütige 9JacI)fid)t bitten ntüffen. gerner mitffeit wir ben
®orbeI)alt macljen, nur Beiträge Bon 9'lbonnenten gu be«

urtt)eilen, fomic eilte SDteI)rgaf)I Bon Beiträgen Bom gleichen
©infenber gu rebugiren.

®ie Beurtl)eilungen erfolgen jämmtlicf) an biefer Stelle,
feweilen unter ben oon ben ©infenbern angegebenen jjci«
djen ober gititialett be§ SRamenS; wo leütereS nidjt gc«
roiinjdjt werben follte, bitten wir, biefeä auSbrücllidj 311

bemerfen unb um Slngabe einer beliebigen ©l)iffre.
Ilm ber Sadje ert)öf)te§ gntcreffe gu üerleitjen unb

baSfelbe nicfjt b(o§ auf bie Betreffenben 30 bcfdgränfen,
werben wir jcweilen einer Slngaijl non Beurtljeiiungeu bie
gacfimileë ber §anbfd)rifteu Beifügen, wie folcljeS Bet ben
nad)folgenben jed)§ erften Beurfljeilungen ber gall ift. SBer
feine fjanbfdjrift nid)t facfitnilirt wiinfdjt, Beliebe ung biefeS
mitjutl) eilen.

2tr. 1. — 3. 3. Sh. Afiier fjabett wir es mit einem
gbeafiften, ltub gwar mit einem optimiftiidjen, 31t tl)un.
©r ift geiftig felfr tegfant, originell, tfiatträftig, fing, über«
legt, Befjarrlid), befi^t fiel „savoir faire" — ein guter
geiftiger Dampfer unb fcï)Iagfertig — ob immer feljr offen,

ift faunt angutteljmen. — Stnwanblungen Bon fjaustljranni«
fdjen ©eliiften £)at er, aber es bleibt bei ben ülnwanblun«
gen, mof)l in golge feiner 2lffimiIationSfäf)igfeit unb nidjt
mittber feitteS tiefen ©emütfjeS Wegen, .geftigleit ift iljm
[ebenfalls eigen, Bietleidjt hat er auch jähzornige ÜRontente
gehabt, aber nicht lange. Seine Sogi! ift fonfequent unb
feine 2öipe finb manchmal febgr gut.

2fr. 2. — J,. 33. Sinb_ Sie Bielleidjt ixt ber fRetlje
ber geiftigen Bortämpfer 3U Jüchen, mein §err? ghre S
laffeit eS oermuthen, aber hüten Sie fid) Bor Selbftüber«
hebung, bie für Sie eine ©efaljr Werben fönnte. Sie finb
{ebenfalls lebhaft, haben Biwmaj'ie unb einen entfd)iebenen,
ftarfen SBi'tlen. SXrtd) flarfehenb unb Har im SluSbrucf finb
Sie unb haben Selbftbeljerrfdjimg. ®ie Offenheit mag
manchmal 3U Wünfchen übrig laffen — ber Klugheit Wegen
— anc| mag eS öfter fdjwierig fein, im grieben mit ghnen
3U leben, beim Sie finb eigenfinnig unb fönuen auch fieftig
werben, obfdion ©utmüthigfeit einen Qug ghle» ^tfavattei'é
bilbet. gl)re Sogil ift fe|r gut. Stimmt baS Bilb?

^2
2ir. 3. — gl. ®orrejBonbeu3farten finb fdjwierig

3U Benrtt)eiten. Sie fdjeiiten ItebenSwiirbtg, begabt, ehren«
Baft unb ftrebfant 31t fein. ®abei haben Sie eine ruhige,
gemütfmoHe Batur, finb orbentlid) ltttb fparfam, überlegt,
etnfach_, Wahr, oertrauenb, ja fogar opttmiftifch anget)aui|t.
SöiberfpruchSgeift ift ghaen eigen, nidjt aber ju Biel Be«
fcheibentjeit. Sie fühlen fid) Botl6eredjtigt, minbeftenS einen
Sperrfiö einprtehtneit im Sdjaufpiele beê SebenS,

2îr. X. — JV. 2®* Ob wohl in biefer Schrift gein«
fühligfeit ober ©mpfinblichfeit bominirt? gd) habe nicht
geniigenbeS ffltaterial, um bte§ genau l)KauSfinben 311

fönnen. gebenfaüs finb etwas Sbinftfimt unb fefter Sßille
oorhanbeit. Sie unb ba berühci ber Schreiber gerne
SetailS, im ©attjen aber faht er feine ©ebaitlen furj.
©r ift rüdfichtSooll unb felbpoS; fparfamer SmnSBater
unb fing im Bermeiben Bon Berantwortlichfeit; and) Weif)
er fdjlan 31t fd)Weigen, wo es gälte, ^rinsipien 31t Ber«
fechten. ®abei Jommen ihm fein rafdjeS SluffaffungSBer«
mögen unb feine lleberlegtfjeit fe£)r 31t flatten, ©itelfeit
unb SampfeSluft, aber and) SBiii finb iljm nicht unbe»
faitnte ©igeufchaften.

Siebe jum Bergnügeu, .SampfeSluft unb SSiberfpruchS«
geift finb nidjt p überfe£)en in biefer Schrift, énergie,
Sdjarfbltcf, Jtegfamfeit unb felbftftänbigeS Slrbeiten bes
©eifteS, bann Sogil unb Biel ©emüth finb bie guten ©igen«
fchaften biefer ausgeprägten fßerfönlichfeit.

pr. 6. — 2®. ®te finb befchejben, ja fogar
genirt — allerbingS mag babet ba§ ©ewiffen mit im Spiel
fein. ®enn SBahrheitSliebe unb Offenheit fittb wohl nicht
immer gt)re Sadje. Si_e finb ®iplomat, fönnen fidj ben
richtigen BerS auf bie Sachen machen, haben ©efd)macf,
felbft Sunftfinn, finb lebhaft unb in gf)rem llrtf)eil nicht
immer leibenfchaftSlos. Sie finb nicht befonberS gefellig,
haben Sinn fürs gamilienleben, trogbem Sie eher Wort«
farg finb, fittb einfach, mafeig, beharrlich unb, trog einigem
©tgenftnn, friebfertig, Weil affimilationSfähig.

2ïr. 5. — 33. ©ill fd)Wieriger ©fjarafter. Eifer»
fud)t unb ©igenfinn finb auSgeiprodjcn. gîtiantafie unb

^ttt fluêfccvfattf : Melton Foulé,
boppeltbreit, in Borjiiglichfter, ftärf'fter Qualität, à
36 StS. per ©He ober 60 ßtS. per iôîeter, fowie
ben fReft unfereS übrigen Borhanbenen grühjahrS«
ltttb Sommerlagers in Poulé, Beige unb Rayé p
bent befonberS billigen Bretfe Bon 54 bi§ 85 ßt§.
per ©lie, Berfenben birect ait tpriüate in einjelnen
jjietern, fowie ganjen Stüden portofrei in's cpauS
©ettinger & ©o„ ©eittralljof, |}ürtit).

P. S. iOJufter unferer reichhaltigen ©oHectionen
umgehenb franco. [«8—6

ïôiîîcnfifiaft uttï» tpragiê: ®ie ©ine lehrt'S, bie
Slnbere beftätigt'S, bap bie reine Olivenöl-Seife bie
SBäfdje fdjont bei grünblicher Dieiitigung, wie feine anbere.
Söer Molfetta-Seife erprobt hat, geht nid)t mehr ba«

Bott ab. — Borräthig in jeber foliben ©pejereihaitblung
unb fiftenmeife 3U Engros-ißreifen 3U Begiefjeit bei Çerrn
Joh. SoUatter in St. Gallen unb bei fjerren Gebr. Sulz«

berger in Horn. [160—5

®dbeitftofîé t>. grt» 1.40
bis gr. 18. 05 per fOleter — (ca. 180 nerfdj. Qual.) —
Berf. toben« unb fiücfweifc portofrei baS gabrif«®épôt
O, HenneBerg, Zürich. dRufter umgehenb. [273-1

(Sitte genaue iöttcfifüfjrttttg über ©innahme unb
t'luSgabe ift bie Bffidjt jeber praftijdjeti ApauSfrau. Unb
ba ift 3U fonftatiren, bah burdj Slnwenbung Boit Sicbig'S
g(eifch«©i"traft bebeutenbe ©rfparntffe int .fliidjenbubget
31t errieten fittb. ®ie)elben werben jebod) nicht etwa auf
Soften ber Qualität erreicht, gm ©egenthexl finb bie
Speifen, beiten baS ©ptraft in PorfchriftSmähiger SBeife
beigefügt wirb, Wolflfchmecfenber unb fräftiger aïs anbere.
©an,3 befonberS a6er ift eS bie Bouillon, für welche bie
bewährte ©rfinbmtg bes BrofeiforS gnftus Bon Siebig
gang unentbehrlich ift. 9Hd)t geber ifi in ber Sage, grope
Quantitäten gleifcf) 31t faitfen unb wirb eS barum freubig
begrüßen, biejelben burdj einen Söffet gleif_d)«©ptraft er«
feilen 31t fönnen. So wirb nidjt nur eine Beffere Bouillon
gewonnen, fonbern and) bie SIrt ber gubereitung ift be«

beutenb einfacher nnb fdjneEer gu bewerfftettigen.

Zill* gefl. Beaclîtllll^. Für ein ^-jähriges Mädchen,
'— CfûCliriu lntülll rrriTl-f- nn/4 iriifinii+lnn. nn«

Inserate, A'bonnements'besteHung'en,
Adressenänderung'en, diesbezüg-l. Anfragten
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sclie
Buchdruckerei, Yerlag- der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträg'e — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto)
berücksichtigt werden ; mündliche Auskunft
wird gerne gratis ertheilt.

Eine gut erzogene Tochter,
welche im Feinbügeln. Weissnähen und
Kleidermachen gut bewandert ist, sucht
baldmöglichst eine Stelle als Simmer-
mâàchen. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf hohen Lohn gesehen.

ifeil. Offerten sub Chiffre Z. A. 573
befördert die Expedition d. Bl. [573

Ein oder zwei Frauenzimmer,
welche gedenken, zur Erholung über die
Sommerszeit eine Kur zu machen, finden
(felegenheit in einem Privathaus eines
berühmten Kurortes.

Gefl. Offerten sub Chiffre St. H. 574
befördert die Expedition d. Bl. [574

gesund, intelligent und gutmiithig. wird
ein Plätzchen gesucht in einem einfachen,
soliden Haushalt, woselbst es unter der
Leitung einer tüchtigen und energischen
Hausfrau arbeiten könnte. Lohn wird
nicht beansprucht.

Geil. Offerten sub Chiffre H. J. 568
befördert die Expedition d. B). [568

FinP TnrhtPP ?'«-letzten Alters, welche
LiilC lUullLCI einen Arbeitslehrerinnen-
Kurs durchgemacht und schon meliree
Jahre in einer Anstalt thätig war, wünscht
wieder eine solche oder ähnliche Stelle.
Eintritt nach Belieben.

Oefl. Offerten sub Chiffre K. H. 576
befördert die Expedition d. Bl. [576

579] In einer kleinen Familie auf dem
Lande findet eine im Hauswesen erfahrene
Tochter mit gutem Charakter gute Stelle.
Sie muss selbstständig zu arbeiten wissen
und auch Freude haben an der Alitbe-
sorgung eines Gartens.

Gefl. Offerten unter Ziffer 000 befördert
die Expedition d. Bl.

T?n nripr] zu Kindern aufs Land ein tüch-
ülu Willi tiges freundliches Mädchen
gesucht. Kenntniss der Handarbeiten er-
w iinscht.

Gefl. Offerten sub Chiffre L. J. 577
befördert die Expedition d. Bl. [577

Stelle-Gesuch.
Eine 19-jährige, guterzogene Tochter

sucht Steile als Kinder- oder
Zimmermädchen. — Gefl. Offerten befördert sub
D H 566 die Expedition d. Bl. [566

Stelle-Gesuch.
555] Man sucht für eine gut eizogene
Tochter von 18 Jahren eine Stelle, wo
ihr Gelegenheit geboten wäre, das Kochen,
Serviren. sowie die übrigen Hausgeschäfte
gründlich und unentgeltlich zu erlernen.
Freundliche Behandlung erwünscht.

Gefl. Offerten unter Chiffre L. W. 555
befördert die Expedition d. Bl.

Eine Schneiderin,
die Damen- und Kindergarderobe
selbstständig anfertigen kann, findet eine Stelle
bei einer Familie.

Anfragen sub Chiffre H. K. D. 569 sind
an die Expedition d. Bl. zu richten. [569

t-
Hem's amerik.

572] III. Kurs
vom 23. Juli bis 6. Oktober 1888.

Gründlicher Unterricht
im Weissnähen (Hand-und Maschinennähen,

Flicken),
im Kleidermachen (auch Umändern

getragener Kleider),
im Wollfach (Strick-, Häkel-, Rahmen-

und Knüpfarbeiten),
im Sticken (Weiss- und Buntsticken).

Prospekte stehen gratis zur Verfügung.
Sich zu wenden an das Comité oder die
Vorsteherin Sillil WaSSali.

in grösseren und verbesserten Apparaten,
empfiehlt à Fr. 5 per Stück, sowie Heni's
amerik. Waschapparate, ebenfalls à Fr. 5

570] M. Träubler, Oberstrass-Ziiricli,

575] 500 Mark in Gold (8.6087z.)

wenn Crème G-rolich. nicht alle Haut-
unreinigkeiten, als Sommersprossen.
Leberflecke. Sonnenbrand, Mitesser, Nasen-
röthe etc. beseitigt und den Teint bis ins
Alter blend, weiss u. jugendl. frisch erhält.
Keine Schminke. Pr. Fr. 1. 30. — Basel:
Huber'sche Apoth.:Luzern : A. Böglin, Apotk.

Die Buchhandlungen v. A. Niederhäuserl
in Grenohen und L. Magg in KreuzlingenS
liefern kostenlos u. frko. die Broschüre : J

Behandlung und Heilung von

Krankheiten
lein Rathgeb, f. alle Bruchleidendel

I. Juli 1883.

A. A. in L. Man erhält oft so kraftlose und
abgestandene Droguen, daß auch die genaueste Einhaltung
eines gegebenen Rezeptes zu keinem Resultate führt. Lassen

Sie die Artikel aus einem recht begangenen Geschäfte

kommen (und wäre es von auswärts) und verfahren Sie
in jeder Beziehung nach Angabe, so werden die Resultate

Sie befriedigen.

Fr. W. B° Gelangte zu spät in unsere Hauff.

Frau Math. A. in AR Wenn Sie Luft und Wasser
so sehr scheuen, dürfen Sie niemals auf eine feste

Gesundheit rechnen und in Tagen der Krankheit sind Sie
erst recht verloren. Sie sollten Jemanden an der Seite
haben, der mit der Gesundheitspflege auf gutem Fuße
steht. Auch ein Aufenthalt in einer rationell geleiteten
Kuranstalt, wo Luft und Wasser des behandelnden Arztes
Assistenten sind, würde Ihnen das Verständniß für diesen

wichtigen Punkt öffnen. Vr. Paul Niemeyer's Schriften
sollten übrigens nicht resultatlos von Ihnen gelesen werden.

V. I. Wir müssen Sie auf später vertrösten.
So wichtig der zu behandelnde Gegenstand auch ist, so

ist ein Abkommen für uns jetzt unmöglich. Die Redaktion
ist nebenbei auch ein Mensch und ist von den Verhältnissen

abhängig. Frei und ungehemmt ist nur das Wort,
nicht aber die Person.

GnWIociWr SMMen!

Unserer Einladung zur Einsendung von Handschriften
behufs graphologischer Beurtheilung ist in reichem Maße
entsprochen worden, so daß wir diejenigen der vcrehrlicheu
Einsender, welche etwa spät au die Reihe kommen sollten,
um gütige Nachsicht bitten müssen. Ferner müssen wir den

Borbehalt machen, nur Beiträge von Abonnenten zu
beurtheilen, sowie eine Mehrzahl von Beiträgen vom gleichen
Einsender zu reduziren.

Die Beurtheilungen erfolgen sämmtlich an dieser Stelle,
jeweileu unter den von den Einsendern angegebenen Zeichen

oder Initialen des Namens; wo letzteres nicht
gewünscht werden sollte, bitten wir, dieses ausdrücklich zu
bemerken und um Angabe einer beliebigen Chiffre.

Um der Sache erhöhtes Interesse zu verleihen und
dasselbe nicht blos aus die Betreffenden zu beschränken,
werden wir jeweileu einer Anzahl von Beurtheilungen die
Facsimiles der Handschriften beifügen, wie solches bei den
nachfolgenden sechs ersten Beurtheilungen der Fall ist. Wer
seine Handschrift nicht facsimilirt wünscht, beliebe uns dieses
mitzutheilen.

.-ss'»-«

Mr. 1, — I. Z>. K. Hier haben wir es mit einem
Idealisten, und zwar mit einem optimistischen, zu thun.
Er ist geistig sehr regsam, originell, thatkräftig, klug, überlegt,

beharrlich, besitzt viel „savoir fairs" — ein guter
geistiger Kämpfer und schlagfertig — ob immer sehr offen,

ist kaum anzunehmen. — Anwandlungen von haustyranni-
schen Gelüsten hat er, aber es bleibt bei den Anwandlungen,

wohl in Folge seiner Assimilationsfähigkeit und nicht
minder seines tiefen Gemüthes wegen. Heftigkeit ist ihm
jedenfalls eigen, vielleicht hat er auch jähzornige Momente
gehabt, aber nicht lange. Seine Logik ist konsequent und
seine Witze sind manchmal sehr gut.

/Av./ ,/x s
Mr. 2. — L. A. Sinch Sie vielleicht in der Reihe

der geistigen Borkämpfer zu suchen, mein Herr? Ihre Ilassen es vermuthen, aber hüten Sie sich vor Selbstüberhebung,

die für Sie eine Gefahr werden könnte. Sie sind
jedenfalls lebhaft, haben Phantasie und einen entschiedenen,
starken Willen. Auch klarsehend und klar im Ausdruck sind
Sie und haben Selbstbeherrschung. Die Offenheit mag
manchmal zu wünschen übrig lassen — der Klugheit wegen
— auch mag es öfter schwierig sein, im Frieden mit Ihnen
zu leben, denn Sie sind eigensinnig und können auch heftig
werden, obschou Gutmüthigkeit einen Zug Ihres Charakters
bildet. Ihre Logik ist sehr gut. Stimmt das Bild?

Mr. 3° — A. W. Korrespondenzkarten sind schwierig
zu beurtheilen. Sie scheinen liebenswürdig, begabt, ehrenhast

und strebsam zu sein. Dabei haben Sie eine ruhige,
gemüthvolle Natur, sind ordentlich und sparsam, überlegt,
einfach, wahr, vertrauend, ja sogar optimistisch angehaucht.
Widerspruchsgeist ist Ihnen eigen, nicht aber zu viel
Bescheidenheit. Sie fühlen sich vollberechtigt, mindestens einen
Sperrsitz einzunehmen im Schauspiele des Lebens.

Nr. A. — A. W. Ob wohl in dieser Schrift
Feinfühligkeit oder Empfindlichkeit dominirt? Ich habe nicht
genügendes Material, um dies genau herausfinden zu
können. Jedenfalls sind etwas Kunstsinn und fester Wille
vorhanden. Hie und da berühr, der Schreiber gerne
Details, im Ganzen aber faßt er seine Gedanken kurz.
Er ist rücksichtsvoll und selbstlos: sparsamer Hansvater
und klug im Vermeiden von Verantwortlichkeit: auch weiß
er schlau zu schweigen, wo es gälte, Prinzipien zu
verfechten. Dabei kommen ihm sein rasches Auffassungsvermögen

und seine Ueberlcgtheit sehr zu statten. Eitelkeit
und Kampfeslust, aber auch Witz sind ihm nicht
unbekannte Eigenschaften.

Liebe zum Vergnügen, Kampfeslust und Widerspruchsgeist
sind nicht zu übersehen in dieser Schrift. Energie,

Scharfblick, Regsamkeit und selbstständiges Arbeiten des
Geistes, dann Logik und viel Gemüth sind die guten
Eigenschaften dieser ausgeprägten Persönlichkeit.

Nr. K. — A. W. Sie find bescheiden, ja sogar
genirt — allerdings mag dabei das Gewissen mit im Spiel
sein. Denn Wahrheitsliebe und Offenheit sind wohl nicht
immer Ihre Sache. Sie sind Diplomat, können sich den
richtigen Vers auf die Sachen machen, haben Geschmack,
selbst Kunstsinn, sind lebhaft und in Ihrem Urtheil nicht
immer leidenschaftslos. Sie sind nicht besonders gesellig,
haben Sinn fur's Familienleben, trotzdem Sie eher wortkarg

sind, sind einfach, mäßig, beharrlich und, trotz einigem
Eigensinn, friedfertig, weil assimilationsfähig.

Nr. ô. — M. K. Ein schwieriger Charakter. Eifersucht

und Eigensinn sind ausgesprochen. Phantasie und

Im Ausverkauf: DTsIton?oulê,
doppeltbreit, in vorzüglichster, stärkster Qualität, â
36 Cts. per Elle oder 66 Cts. per Meter, sowie
den Rest unseres übrigen vorhandenen Frühjahrsund

Sommerlagers in Louis, Lsigs und öazm zu
dem besonders billigen Preise von 54 bis 85 Cts.
Per Elle, versenden direct an Private in einzelnen
Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger â Co., Centralhof, Zürich.

ö. L. Muster unserer reichhaltigen Collections
umgehend franco. »?s—s

Wissenschaft und Praxis: Die Eine lehrt's, die
Andere bestätigt's, daß die reine Vlivenöl-Seike die
Wäsche schont bei gründlicher Reinigung, wie keine andere.
Wer Mliolketta-Koike erprobt hat, geht nicht mehr
davon ab. — Borräthig in jeder soliden Spezereihandlung
und kistenweise zu Angros-Preisen zu beziehen bei Herrn

Loàitsr in Lt. LsIIsn und bei Herren Vsdr. Luls-
bsrZsr in Horn. ftiio-z

Schwarze Seidenstoffe v. Fr. 1.40
bis Fr. 18. 65 per Meter — (ca. 136 versch. Qual.) —
vers, roben- und stückweise portofrei das Fabrik-Döpöt
N. NennsksrA, 2ürivd. Muster umgehend. (273-1

Eine genaue Buchführung liber Einnahme und
Ausgabe ist die Pflicht jeder praktischen Hansfrau. Und
da ist zu konstatiren, daß durch Anwendung von Licbig's
Fleisch-Extrakt bedeutende Ersparnisse im Küchenbudget
zu erziele» sind. Dieselben werden jedoch nicht etwa auf
Kosten der Qualität erreicht. Im Gegentheil sind die
Speisen, denen das Extrakt in vorschriftsmäßiger Weise
beigefügt wird, wohlschmeckender und kräftiger als andere.
Ganz besonders aber ist es die Bouillon, für welche die
bewährte Erfindung des Professors Justus von Liebig
ganz unentbehrlich ist. Nicht Jeder ist in der Lage, große
Quantitäten Fleisch zu kaufen und wird es darum freudig
begrüßen, dieselben durch einen Löffel Fleisch-Extrakt
ersetzen zu können. So wird nicht nur eine bessere Bouillon
gewonnen, sondern auch die Art der Zubereitung ist
bedeutend einfacher und schneller zu bewerkstelligen.

Am' Mj!. keiìàllL'. V îî à N-jàige8 Màn.
áàreLseilÂncl.eriiZiZ'en, cliesde/ûAi. «â.ukras'SZi
unâ v0i'resx>oiiàeN.2en, so-n-is aUo
8inä aussekl i sssli o!i un àie HT.

Ln.o1i.âriiokez.'si, <Ivr kestn vixer I'ruuen-
Avitunx in 8t. Vnllen, 2u ntlresàen. — Inseiat-
3,'u.ktrâ.s'S — soksrn âieseldsn Hsivsilsn in àer

und OKerten können nur As^en Lin-
ssnâunZ' von 10 dts. (in Älarksn kür ?orto) berück-
siektixt vzeràen ; niünälioZie
5virci xerno gratis ertkeilt.

^ine gui exogene loeià,
v-elelle im Reinllügsln. IVeissnällen unll
Xleillermaelleu gart llov-anllert ist. suodt
llalllmögüellst sine Ltelis als 2ÍMMSV-
mällöksv, As rvirll melrr out gute öe-
llanlllung als ant koken Rolln gesellen.

Gell. Offerten soll Ollitkre /. A. 573 Ire-
forciert llie Rxpellition cl. lZI. (573

^in ocier zwei sspauen/immsi'.
vcslelle gellenken, mir Rrllolung üller ciie
Lominersewit sine läur mr maellen. llnllen
Bslsgsnlleit in einem örivatllaus eines
Irerüllmtsn Xurortss.

Gell, Offerten sull Ollillre Lt. 44. 574
llstörllert llie Axpellition cl. öl. (574

gesuucl. intelligent nncl gutmütllig. v-irll
ein riât^okêu Zêvuoki in einem sintacllen,
solicle» öausllalt, rvoselkst es unter äer
Leitung einer tüolltigsn unck snsrgisellen
Illaustrau arbeiten könnte. Rolln v.ürll
niellt lleanspruellt.

Bell. Oll'erten sull Ollillre U. 4. 56? Ire-
t'üräert (lie Axqreàition à. LI. (568

Pnpfttpn gesetàn Alters, veielle
NIU6 Illllliilli einen àkàlêkrsànsii-
Xurs clurellgemaellt uncl sellon inellree
üallre in einer Anstalt tllätig var, cvünsellt
v-iecker sine solelle oäer ällnlielle Lieble.
Aintritt naell Lviisben.

Bell. Qllsrten srrlr Ellill're lv. ll. 576
betorckert ckie Axpeclition ä. lZI. (576

579s In einer kleinen Lamilis ant ciem
Rancis llnciet eine im Ranscvesen srtallrsns
Roelltsr mit gntsm Rllaraktsr gute Ltells.
Lis muss selllststänciig mr arlreiten vissen
uncl anoll Rreucls llallon an äer ülitlle-
surgung eines Barrens.

ll ell. Otkerten unter Miller 666 lreköräert
clie Axpeckition â. LI.

s?n tltipsl mr Xinäern anks Rancl sin ttiell-
lilu ulk!.!, tiges krsuncllic.lles Alackollen ge-
suellt. Ixsnntniss äer Ickanckarlleitsn er-
cv ünsellt.

tzlell. Oll'erten sull Ollillre R. .7. 577 lls-
torciert äie Axpeclition cl. lZI. (577

Kt6lle-(x68uà
Aine 19-sällrige. guterrogene 'l'oeliter

suellt Lteiie als üincler- ocler /immer-
mälleksn. — ilell. Ollerten lletöräert sulc
R 14 56l! clie Rxpsclition ä. L>. (566

ktà-AsLrià.
555s Clan suellt tiir eine gut eixogsne
Rnellter von 18 .lallren sine LteUe. rvo
illr Belegenllsitgelloten cväro. (las Roellen,
Lsrviren. sov.-ie clie üllrigen llausgssclläkte
grünclliell unä unentgeltliell ru erlernen.
Rreuncilielle öellancilung ercvunsellr.

Bell. Oll'erten unter Ollillre R. IV. 555
llekörckert ciie Rxpeäition ci. öl.

^ine Scilneiclki'inI
clie Rainen- uncl Rinciergarcleroks selllst-
stänckig anfertigen kann, Lnàêt sins LisIIê
bei einer 7'ainilrs.

Antragen sull Ollillre 14, R, R, 569 sinck

an clie llixgeclition «l, öl, MI riellten, (569

l-
RlSIüi's ktNWSlftlx.

572s III I^M «
vvlll 23. àli kis 6. Okctolzsr 1888.

Kl-üncUjeliep Unisi'l'iekt
im IVoissnükei» (öanci-unck älasellinen-

nällen, Rücken),
im Ü1oi.äerrllg,vkonc (auell Rmänciern

getragener Rleicksr),
im 4Vo11ks,oIr (Ltriok-, lZäksI-, öallmen-

uncl Ixnüpkarlleitsn j,
im Lbivken (IVeiss- unck Luntstioksn),

örospekte stellen gratis ?ur Verfügung.
Liell ^u cvsncZen an ckas Ooinitê oller llie
Vorstsllsrin 8ÎIIU

in grösseren unä verbesserten Apparaten,
smpllelllt à Ift, 2 per Ltüek, sov-ie Hêllí's
amsrik. 4Vg,8vIiappg.rwts, ellenkaUs a2
576s ììl. Il'ìuilài', ObMttâLS-Mriek

Lös 500 Mlà in 6o1à (8-M7R)

avenir Qrênre Erolivk niellt alle Haut-
unreinigkeiten, als Lommersprossen, Re-
llerlleeke, Lonnsnbranll, illitesser, Nasen-
lácklls etc, Ireseitigt uncl llen 4'sint bis ins
Alter llleoll, v-eiss u, jugenlll, friscll srllält.
Reine Lellminke, ör, Rr, 1, 36, — Zassl!
Iluller'scdeApotll.:Russrll! A. öögiin, Apotll.

Ris Luellllanàiungen v. A. lûiêàsrkàêrZ
in Srsnoksu unll I,. in ûrsàllZslll
liefern kostenlos u. frko. llie Lrosollüre

LêkauàlllvZ unll HàvZ von

lein SâtKZsK. R alle LrueKIsiààsI



'ürtiniriicv Sraucn-Bcitunp — Blätter für tien fiSuslutirn Erria

H. Specker
lialiuliofstr. ill) Zürich Bahiihofstr. 90

S p e e i a 1 i t ä t :

Caoutchouc-Fabrikate

GrBsste Auswahl in Caoutchouc-
Mänteln, Haute Nouveauté's.

Preis-Courants gratis. [571

fir- y
y Nouvelle Découverte, jj
y 558] Manufacture de bijouterie, spé- y
^ eialité de similis diamants d'une imi- H
,Hj tation sans précédent — montés en
M boucles, bagues, épingles or sur ar- y
^ gent contrôlé, prix 5 francs, demande L
A argent dépositaire sérieux, beaux M

y benefices assurés. — Adresser offres y
àMag'nin,bijoutier,Corcelles- ft

tjj Neucliâtel. Envoi d'échantillons sur [j^

y demande affranchie. yft fl

Wichtig für Hausfrauen!
Zufolge eines günstigen Vertrages mit einer äusserst leistungsfähigen

Fabrik der Leinen-Industrie sind wir in den Stand gesetzt, reine
Hausleinen in solider, reeller Waare zu nachstehend billigsten Preisen
abzugeben :

Garngebleichte Leinwand, 80 cm. brt.. pr. Meter à Fr. —. 85, —. 90, 1. —, —
150 „ „ „ „ à „ 1.50, 1.65, 2.-, -

„ 160/162 r „ à „ 1.75, 2.25, 2.35, 2.50
180 r r „ à „ 2.80, — — —

Ganz gebleichte Leinwand. 80cm.brt., pr.Mtr. àFr. 1. 15, 1.25, 1.35, 1.40. 1.60
162 „ „ à „ 2.65, 2. 85, - - -170 „ - „ „ ä „ 3.

Versandt gegen Nachnahme. — Muster stehen gerne zu Diensten.

Aechte bayerische

Hochlands-Jopp«
für Mk. lO. —

in 8 flotten Original - Façons für .Jäger, Förster,
Touristen, Oekonomen, Vereine und Privaten
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder.

rt7\7"asserd-iclxte
Tegernseeer Wettermäntel

Mk. 12. 50.

Loden-Kaiser-Wetter-Mäntel
Mk. 20—30.

Loden - Jagd-
und

~

[314

Touristen - lETÜLte
Mk. 3—5.

Illustrirte Preis - Courante mit Lodenmustern

- und Maassanleitung versende gratis und franko.

Hermann Seilerrer — München
Herren-Garderobe-Versandt, N~euh.au.serStrasse 3.

Gi-es tickte
Gardinen Stickerei),

' Verhänge und Hocen
weiss, écru u. farbige, auf Tull, Stamme, Mull u. Wollstoffen. Muster zu Diensten.

Jean Hardegger, Fabrikations- und VersandtgescMft, Dornbirn.
Niederlagen: St. Gallen — Zürich — Innsbruck — Wien. [412

VAN HOUTEN S reiner
5524] igt anerkannt P A P À H

und im Gebrauch v il U il vder beste j der billigste
h Kilogr. gentigt für 100 Tassen Ciiocolade.

Zu haben in den Comestibles-, Droguerie- und Colonialwaarenhandlungen,
Conditoreien und Apotheken.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [254

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

eil Poudre.

I
Bruchleiden. Heilung'.
551] Die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus hat mich mit unschädlichen

Mitteln und vermittelst einer guten Bandage ohne Berufsstörung von
einem veralteten Hodensackbruche resp. Leistenbruche durch briefliche
Behandlung vollständig geheilt, so dass ich jetzt ohne Bandage arbeiten kann.
Benken, Kt. St. Gallen, Mai 1888. A. Küng, Hafner. Keine Geheimmittel! Eine
Broschüre: „Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung" wird gratis und
franko versandt. Mit einer Mustersammlung vorzüglicher Bandagen ist unser
Bandagist in St. Gallen (Hôtel Stieger) am 5. jeden Monats von 8 Uhr Vorm.
bis 5 Uhr Nachm. zur unentgeltlichen Massnahme und Besprechung
zu treffen. Man adressire : An die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus.

Enthaarungs-Pulver. (McPt2069/6I!)

567] Giftfrei, unschädlich. Einfach.
'Verstärkt. Sehr stark. Wird geschickt in
Doppelbrief nach Einsendung von 3 V
Francs in Schweizerischen Briefmarken.
Römhild, Thür. Jos. Eottmanner, Apoth.

CACAO SOLUBLE
(lelcih-t lösliclxer Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

55
1/4

55 55 ,5 55
1 - 60

5' */& 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Sommerpantoffeln
mit Schnürsohlen,

in allen Nummern assortirt, von SO Cts.
bis Fr. 2. 40 das Paar, mit Lederbesatz ;

Wäscheseile

Jgi Eisen-Essenz,
123] Deren Grundstoff, die in ihren vielseitigen Heilwirkungen bestens bekannte
Kraft-Essenz, verbunden mit einem vorzüglichen Eisen-Oxyd, hat sich
unsere Eisen-Essenz als ein sicher wirkendes Mittel zur Hebung der Blut-
armuth, mit ihren schlimmen Folgen, wie Bleichsucht, Schwächezustände

etc., bei den verschiedenen Altersstufen bestens bewährt.
Die in unserer Broschüre enthaltenen, nach Original getreuen Zeugnisse kon-

statiren den überaus glänzenden Erfolg.
Erhältlich in Originalflacons von 300 Gramm k Fr. 2. — (mit Broschüre) von

unsern bekannten Depots, sowie auch direkt von

Russikon Gr. Winkler & Co. Kt. Zürich.

Soeben erscheint, in Groß-Lexikon-
Format und deutscher Schrift:

Vierte,
gänzlich

umgearbeitete

Auflage.

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln Auskunft Uber 7eden

Gegenstand der menschlichen Kenntni» und auf jede Frag
nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Datum
einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen Bescheid

Verlag
des ßiblio-

graph.
Instituts

in Leipzig.

Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.

Stark reduzirter Fettgehalt.
Grösste Ausgiebigkeit.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [239

Klammern (Klüppli)
Tliürvorlagen

von Cocos- und Manilaseil,
von Fr. 1. 20 bis Fr. 5. — das Stück,

empfiehlt bestens [415

D. Denzler — Zürich,
Sonnenquai 12 u. Rennweg 58.

Über 100 Bildertafeln, Kartenbeilagen etc.

(50, 60, 70 Meter lang), von Fr. 2. 50
bis Fr. 10 das Stück, mit und ohne Brettli;

40 wöchentliche Lieferungen zu je 30 Pf.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

U. Lxeàsr
liàlwkà, !»»» 2üricli I!iil>u!>«kt>n Si»

s go sLik IiI. âlI

ôriià ^.usvalil in Laoutelrouv-
Mänteln, Doute VouvegutèV.

Drois-Vonrgnls grgtis. (571

»... « .à

^Rouvollo DZoouvsrto. ^
?/ 558j Zlguutgoturs às bijouterie, spê- 5?

^ ei»Iit,i <li- süuilis àimmuà â'uus Im!» »îj
tstion saus xrsosäsut — montes en ^

'j? boucles, bagues, épingles o? SU.V sr- 7?

^ Zsnt ooutrolê, prix tranes, àomanàe
A «rxvut iliZxosikiire sérieux, lzsaux M
'm iisnoiires assnrôs. — dresser oà-s V

àMaguill,»>ijontier,voroelles- ^
A Eeuààl. Envoi à'sànMons sar A

àenianàe atlrancàiie. »!?

» "

^ViàtÎK kiir HauàaiiLn!
Zufolge eines günstigen Vertrages mit einer äusserst lsistungsläbigsn

Dabrik àsr Dsinsn-lnàustris sinà vir in àen Ltanà gssstxt, rvlne Maus-
leinen in soliàer, reeller ^Vaarv xu naobstsbenà liililgstvu Drsissn
abzugeben i

Larngeblsìobte tsinvanä, 80 om. brt.. pr. Netsr à. Dr. —. 8à, —. 90, 1. —, —
150 „ „ „ „ à „ 1.S0, 1.65, S.-. -160/162 „ „ „ „ à „ 1.75. 2.25, 2.35, 2.50
180 „ „ „ „ à „ 2.80, - - -0anr gsdlslokle teinvanà. 80 em.brt.. xr.Ntr. ä Dr. 1. 15. 1.25, 1.35, 1.40. 1.60

„ 162 „ „ „ ä „ 2.65. 2. 85. - - -170 „ - „ „ à „ 3.

Versanàt gegen blaclinalime. — Auster stellen gerne xu Diensten.

ààts d^sriLolis

HUlàà-fiWi!
t.iî- lVIIji. 10. —

in 8 Lotten Original - Dayons tìir .lägsr, Dörstsr,
Vouristen, Oekonomen, Vereine unà Drivaten
vsrsenàe lob gegen llaebnabms in olle Dânàsr.

S.SSS0rÄ.1o:10.tS

UettßriimtttL!

à 12. 50.

Doà-Uàer-°Uàr-Mà!
Wx. 20—30.

I »<»«1« «î -- »Z z»<» «î»
unà '

(314

- I^'à-dSà 3—5.

Illnstrirle Drels - Ovurants init Doäsnrnustsrn

- unà Aasssauloituug versenàe gratis unck krauko.

llei'MAU!! 8âvii'6i' " Uüueli6ii
1lSl.'rSil.-<3-s,r<Z.src)ì)S»VSi'ss.rì.ât, Sàavi.sSir'ShrassS 3.

(Z-SStiàlS
o^ràÏQZQ VoràZs uuâ. Uoì»sn

Vêiss, soru u. kardigs, autlull, Maïnins, Iilell n. V7ollstoilêll. Auster XU Diensten.

àin IIèti'â6KA6i', kâbrilttltioils- llllà VkiâklîicîtzkseM, 1>oittl>ili>.
I»iisl!sr>agsn: Si. Salien — 2ürivd — Innsvrnelc — Wien. (412

VàU U0lHl!« 8 à»
5S24Z 1st aiisàallllt ^

ì unà im Ssdrauod. >/
àsi- dssts, à bilIiKà

â MM. MW à M ?» Lîmàà
Itàll in àsn Lomestiblss-, vrogueiie- unà Tolomàasi'ôànàngen,

Lonciiioreîsn unà kpoikeksn.

Ueàilles àoi'
st â'arASttt

^.lusteràill
àvsrs, ?n.riL

^.oa-Ästtiis national
Lorno j/2S4

Il0!ià6s, ^àiod.
<'il<'iU> ^ Ii<)< <>Uì<

<>> > IX Ii<.

I Sr»âlSlà«». HSÏIuiìA.
W 551/j Dis Meils.usts.lt für ttruolrlelâen in lllsrus list inioli nrit nnsolrs.ä-
W liolren Uittsln nnâ vermittelst einer guten lZsnàgs olins Derntsstörung von
M einem veràltstsn Moâensg,vàl»rueke resp. I-sIstendruelre clurolr lzristliolis
W Dellsnälung vollstânàig gelrsilt, so àsss ielr istA olrne Lsnänge srksiten l<s.nn.
W Lenäsn, lit. 8t. tlsllsn, Ani 1888. lînng, Usiner, lvsins Dolreiininittsl! Dins
W Lrosvliürs^ „Die Ilnterletdslirnoke unà ilirs MellunK >virà grutis unà
D irsnlco vsrsnnàt. Ait einer Nustsrssmmlung vor^üglielisr Lsuàs.Aeu ist unser
W Lànàugist in Lt. tAallen (Hôtel 8tlsger) um 5. ieàsn Aonsts von 8 Dkr Vorm.
W bis 5 Dbr àolun. 2UI unentAeltllvden Msssnsluns unà MssgrvvltnNK
W xu treüen. 5lg.ii sàrssslre i à clis Mellsnstslt für Mruelttsläen in Lllsrus.

^Ni!lSÄ!'UNg8-?U>V6l'. (lI°i>tWgM,
567( lüktiiei. unselnìàlicli. Einkaeli. Ver-
stärkt. 8elir stark. äViril gesobielet in
Doppellniet ngeli ltinsenclung von 3 V
Drones in 8.bveixeriseben Driekinurben.
Ilôàilà, 'ilnir. los. Ilottinannsr, ä^otln

e^cîào soi.v»r.L
IÔSlî.-2>àS^ <^?S.ir!S,O)^ ?Il. 8uàrâ. ^Ois Vv Xilo-Lûàss irn Oàil ?r. 3. —

„ 1. 60
n ^ II II 1, II - 90

S Vrarnin âleses Vulvers Aenû^eu 2ur Herstellung einer guten
Lasse Vs.vs.0. l. Mlle — 200 lassen. (350

làMàlt sied àurek vcnÄlAlieks Qualität unà billiASn ?rsis.

LoiâorxzàMii
ruit Solrutlrsolrlsu,

in ollen Hummern ussortirt. von 20 2ts,
bis ?r. 2. 40 äos Dggr, mit l,eàerbksats;

'Wäseilsssils

123i Deren DrunclstoK, clis in ibrsn vielseitigen tteilcvirkungsn bestens bekannte
Mrakt-Lssen2, verbunàen mit einem vorxüglioben üisen-0xziä, but sieb UN-
ssre Zttsen-MsseN2 als sin siebsr vurksnàes Aittel xur Hebung àer Mint-
arinutd, mit ibrsn sobllmmsn böigen, vie Mlelottsuodt, Lvdwäode^u-
stänäe sie., bei àen versobisàenen ^.ltersstulen bestens beväbrt.

Die in unserer lZrosobüre entbultsnen, nnob Origingl getreuen Zeugnisse Kon-
stutiren clsn überaus glänxenclen Drtolg.

Drbältlieli in Originalllgoons von 300 Krumm à ?r. 2. — (mit Lrosebürs) von
unsern bekannten Depots, sovle aueb clirekt von

(F. â Oo. Ivt.

Zusdsu srsàsiut iu Llrolz - laöxikou-
uuà àsulZàôr Zàrikt:

k/srte,
gän^//c/i

I/MAS-
omds/tsts
4u//ago

<1idt w illsìir als 70,000 àtikà ^.liâunkt lldor Mà
6«ASnsàtZ à illSllsetlllcìis» Xslllltlll« llllâ »ìlk ^'sclL i'ra^
llaâi sivsill Nàlllsiì, LsAriik, ?rslllàtvort, LrsiZ/llis, Oatlim
àsr Zlalil oàsi HiatLaolis augenblioklioiwn Vs80likic!

ì^6à(/
c/ss 6/ö//o-

Sra/z/i.
/nst/tià

in te//?r/A.

àolà fîeinbeit.

VollstSnöigsto köslioblcsit.

Ltsrli rsliurirtor 5eitgebslt.
Lriissto àusglebigkslt.

In allen dedeuiönliöl-ön Lonàiìoi-Eîsn,
Lpe^sreien à. echâliliek. ^239

VON. Lollos- D.N.6. IvIanilaLsil,
von ?r. I, 20 »lis ?r. 2, — àas 8tnek,

empllsblt bestens (415

1). veiiElet' — ^ûiià,
Souusulzuai 12 u. Usuir-M-sg SS.

Übsr 100 kààtaieln, Xsrtsnbsiiagsu etc.

(50, 60, 70 Netsr lang), von ?r. 2. 20
bis ?r. 10 àas 8tüek, mit unà obne Drettli;

40 «övkentliolie kisierungsn ru je 30 ?l.
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